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ArtemiS suite

ASM 57

Datenblatt

ArtemiS suite Metric (Code 5057)
Modul zur Entwicklung von Geräusch-
Metriken

Überblick

Das Metrik-Projekt unterstützt erfahre-
ne Anwender beim Modellieren von 
Geräusch-Metriken, die aus der Ver-
kettung mehrerer gewichteter Einzahl-
werte bestehen. 
Möglich sind sowohl eine manuelle 
Eingabe als auch eine teilautomati-
sche Ermittlung einer Berechnungs-
vorschrift, anhand derer aus mehreren 
bewerteten Einzahlwerten ein neuer 
Einzahlwert gebildet wird. Bei diesem 
neuen Wert könnte es sich zum Bei-
spiel um einen Qualitätsindex han-
deln, der sich aus der Verknüpfung 
mehrerer unterschiedlich relevanter 
Teilwerte ergibt.

Zusätzlich können Hörversuchergeb-
nisse automatisch in das Metrik-Design 
einfließen, um die Korrelation zum 
menschlichen Wahrnehmungseindruck 
weiter zu verbessern und die Metrik zu 
optimieren. 

Die Geräusch-Metriken lassen sich in 
Pool-, Automatisierungs- und Stan-
dardtest-Projekten nutzen, um einen 
Qualitätsindex direkt am Prüfstand 
oder am Schreibtisch zu bestimmen.
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	y Export der Metrik-Definition zur 
Verwendung im Pool-, Automatisie-
rungs- und Standardtest-Projekt von 
ArtemiS suite

	y Hörversuchsbewertungen aus SQala-
Hörversuchsergebnissen können 
in einem Metrik-Projekt verwendet 
werden

Leistungsmerkmale

	y Manuelles oder halbautomatisches 
Metrik-Design

	y Sequenz-Editor für das Zusammen-
stellen individueller Verarbeitungsket-
ten zur Bestimmung der Einzahlwerte 
	- Große Auswahl an psychoakusti-

schen und weiteren 2D- und 3D-
Analysen sowie Filtern, Statistik-
Funktionen usw. (die entsprechen-
den Lizenzen müssen vorhanden 
sein)

	y Metrik-Design mit automatischer 
Gewichtung der einzelnen Verarbei-
tungsketten durch Hörversuchsergeb-
nisse 				 
	- Tabellarischer Vergleich von Hör-

versuchs- und Metrikergebnissen

	y Verarbeitung mehrkanaliger (z. B. 
binauraler) Hörbeispiele zu Einzahl-
werten

	y Tabellarische Eingabemöglichkeit zur 
Bewertung und Zusammenstellung 
der von den Verarbeitungsketten 
gelieferten Einzahlwerte

Eine als HMSX-Datei abgespeicherte Metrik kann beispielsweise in einem Pool-Projekt verwendet und 
für die Berechnung der Metrik-Spezifikation für jeden einzelnen Kanal aller Eingangssignale benutzt 
werden. Die Ergebnisse lassen sich z. B. als Excel-Einzahlwerte exportieren.
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Metrik-Projekt

Verarbeitungsketten
Das Herzstück des Metrik-Projekts sind 
die Verarbeitungsketten. Jede Verar-
beitungskette kann aus einer beliebig 
komplexen Aneinanderreihung einzel-
ner Verarbeitungsschritte bestehen und 
steuert einen oder mehrere Einzahl-
werte zurfür die Metrik bei.

Der manuelle Modus zur Verknüpfung 
der Verarbeitungsketten dient bei-
spielsweise dazu, eine bereits bekann-
te Verknüpfung mehrerer Teilwerte zu 
einem Qualitätsindex programmatisch 
abzubilden.

Nutzen Anwender den halbautomati-
sche Modus, können sie die Gewich-
tung ihrer Verarbeitungsketten unter 
Berücksichtigung von Hörversuchs-
ergebnissen automatisch berechnen 
lassen. 

Export
Anwender können ihre erstellten Metri-
ken exportieren, um sie beispielsweise 
innerhalb eines Unternehmens oder 
an Zulieferer weiterzugeben.

Das Pool-, das Automatisierungs- und 
das Standardtest-Projekt können die 
Metriken direkt verarbeiten und sie 
auch auf eine größere Datenmenge 
anwenden. 

Voraussetzungen
	y ArtemiS suite Basic Framework 		
(Code 5000)

	y ArtemiS suite Basic Analysis 		
 (Code 5001)

Empfohlen
	y ArtemiS suite Psychoacoustics 		
(Code 5012)

	y ArtemiS suite Signature Analysis 	 
(Code 5013)

	y ArtemiS suite Octave Analysis 	  
(Code 5014)

	y ArtemiS suite System Analysis 	  
(Code 5015)

	y ArtemiS suite Advanced 
Psychoacoustics (Code 5016)

	y ArtemiS suite Advanced Analysis  
(Code 5017)

	y ArtemiS suite Jury Testing Module 
SQala Basic (Code 5050)

Im halbautomatischen Design-Modus werden die Ergebnisse aus Hörversuchen automatisch mit 
einbezogen, um sie bestmöglich auf die messtechnischen Analyseergebnisse aus dem Verarbei-
tungsketten-Bereich abzubilden.  


